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Praxiserprobungen in Warendorf

Ziel der Erprobung
- Stärken und Schwächen der thermischen Verfahren Weedcleaner (Heißdampf) und WAIPUNA 

(Heißschaum) sowie dem Walzenstreichgerät Rotofix im Vergleich zu mechanischen Verfahren

- Test der Verfahren in der Praxis

- Entwicklung von Pflegekonzepten

Ausgangssituation in der Sportschule der Bundeswehr  in Warendorf
- 20 Jahre Herbizid-Verzicht der Bundeswehr

- ausschließlich mechanische Reinigung (Wildkrautbürste)
- starke Ausdehnung der Wildkräuter 

- Bauschäden (Fugenversiegelungen, Oberflächen, etc.)

Erprobungsflächen:
seit 2002 in Warendorf: 15.000 m2 befestigte Flächen

+ Sportanlagen, Zäune, Kiesflächen, Entwässerungsrinnen
seit 2004 zusätzlich: in der Kaserne Münster-Handorf u.a.

17.000 m2 Gehwege, 1.200 lfd. m Rinnstein, ca. 10 km Zäune
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Ausgangssituation bei Erprobungsbeginn

Frühjahr 2002

bereits vorgereinigt
mit Wildkrautbürste,
für gleiche Verhältnisse  

(die Folien 5, 7, 9 sind 
Detail-Bilder von diesem 
Weg im Herbst 2002)

noch nicht vorgereinigt

=> Wildkrautbestand
flächendeckend

=> Algen und Moose 
Rutschgefahr

=> verwurzelte Gräser
und Unkräuter
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• Wasserdampf

• Temp. 130 °C

• Druck 50 bar

• Arbeitsbreite 
am Fahrzeug 
100 cm

• Arbeitsbreite 
mit Handlanze
15 cm

Weedcleaner (Heißdampf)
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Weedcleaner (Heißdampf)

3 x Weedcleaner

Vorteile:

- Algen, Moose
(dadurch optischer Effekt)

- aufliegende Samen

Nachteile:

- verwurzelte Pflanzen
treiben wieder aus

- Energieverbrauch

- Flächenleistung
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• Heißwasser

• Temp. 97 °C

• Wasserverbrauch
ca. 2 l/m²

• Pflanzenzucker-
extrakt
2-3 Promille

• Arbeitsbreite
15 bis 80 cm

WAIPUNA  (Heißschaum)
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WAIPUNA  (Heißschaum)

3 x Waipuna

Vorteile:

- Algen, Moose
(dadurch optischer Effekt)

- aufliegende Samen

- besser als 
Weedcleaner

Nachteile:

- verwurzelte Pflanzen
treiben wieder aus

- Energieverbrauch

- Flächenleistung
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• Roundup Ultra / Wasser-
gemisch (10%)

• Spülmittelzusatz
als Schaumbildner

• Arbeitsbreite 60 cm

• Arbeitshöhe min. 15 mm
über Bodenoberfläche

Rotofix  (Walzenstreichgerät)
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Rotofix  (Walzenstreichgerät)

2 x Rotofix

Nachteile:

- Algen, Moose

- aufliegende Samen

- flache Pflanzen

- unebene Flächen

Vorteile:

- höhere (ab 20-50 mm)
verwurzelte Pflanzen

- geringer
Energieverbrauch
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Rotofix  (Walzenstreichgerät)

Problem:
breite Fugen, Algen, Moose, Unkraut

Anwendung:
4 Jahre lang
je 2 x Rotofix-Einsatz

Ergebnis: Probleme bleiben

nicht bekämpft wurden:
- Algen, Moose, Samen
- flach wachsende Pflanzen

beide Fotos: Herbst 2005
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Kombination:  thermisch + Rotofix

Problem:
breite Fugen, Algen, Moose, Unkraut
Einzelverfahren nicht zufriedenstellend

Anwendung:
2 Jahre jeweils 1 x thermisch 
+ 1 x Rotofix (ca. 6 Wochen später)

beide Fotos: Herbst 2005

Ergebnis bei der Kombination
thermisch + Rotofix:
sehr gut, nach 1 bis 2 Anwendungen
danach 1-2 x thermisch/Jahr ausreichend
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Kombination:  mechanisch + Rotofix

Problem:

- kleine Fugen, vorwiegend
Gräser, kaum Algen+Moose

- bis 2002 nur Wildkrautbürste

dadurch:

- Gehwegplatten 
=> Schäden an Oberflächen

- Rinnstein  (3-zeilig) 
mit Bitumen vergossen 
=> Schäden an Verfugung

Kaserne Münster-Handorf
Bild Frühsommer 2003
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Kombination:  mechanisch + Rotofix

Anwendung Rinnstein:

- 2003: WAIPUNA 

- 2004: WAIPUNA + Rotofix

- 2005: WAIPUNA

Anwendung Gehweg:

- 2003: Wildkrautbüste + Rotofix

- 2004 + 2005: regelmäßig kehren,
nur punktuell Rotofix

Ergebnis der Kombination 
mechanisch + Rotofix:

sehr gut nach 1-2 Anwendungen
danach mechanisch / thermisch

Kaserne Münster-Handorf
Bild Herbst 2005
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Kiesflächen, Muldeneinläufe

Problem: 
Wasserabfluss durch zu starken Bewuchs behindert

Anwendung:
thermisch, 1 x Jahr, ca. Mai/Juni

Ergebnis:
gute Zurückdrängung, verzögerter Wiederaustrieb, für Funktionserhalt ausreichend 

1 x Weedcleaner 1 x WAIPUNA
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Tennenflächen, Kunststoffbeläge

Problem bei Tennenflächen:

Randbereiche, die vom Pflege-
gerät nicht richtig erfasst werden

Anwendung:

1 - 2 x thermisch

Ergebnis:

Kaum Zurückdrängung, 
da Wurzeln durch häufige 
mechanische Bearbeitung zu tief

Problem bei wasserdurchlässigen Kunststoffbelägen: (ohne Bild)
Algen, Moose, Verschmutzungen, z.T. Unkrautdurchwuchs

Anwendung:
1 x WAIPUNA (max. 85°C) anschließend: Schwemmsaugge rät mit reduziertem Druck
1 x Rotofix: punktuell bei Unkrautdurchwuchs

Ergebnis: gut, bei gleichzeitiger Schonung des Kunststoffbelages
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Zaunanlagen mit WAIPUNA

Problem: 
• freie Sicht notwendig

(Munitionsdepot, Flugplatz)
• Winden, Brombeeren schwer 

zu bekämpfen

Ergebnis:

• sehr gute Zurückdrängung von
Problempflanzen 

• Samen werden mit erfasst

• keine Abdriftgefahr

• bei Gehölzen nur Schädigung
der behandelten Triebe

Anwendung:

• 1 x WAIPUNA (Aug/Sep)
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Pflegekonzept

Aus diesen Ergebnissen der Praxiserprobungen und langjährigen Erfahrungen mit mechanischen 

Verfahren wurde das folgende Pflegekonzept entwickelt.

Das Konzept selbst liegt als ausführliche Textfassung

„Bericht WAF 2002-2005 + Pflegekonzept“ vor.  Diese bitte aufmerksam lesen !

Die Folien dieser Präsentation dienen der bildhaften Unterstützung der Textfassung.

Ziel des Pflegekonzeptes:
- bisherige Ergebnisse und Ideen an Kommunen, Standortverwaltungen u.a. weitergeben

- Umsetzung auf örtliche Gegebenheiten unter Einbeziehung der technischen Ausstattung

- Entwicklung eines Unkrautmanagements für nicht gärtnerisch genutzte Flächen
- Pflanzenschutzmittel ökonomisch und ökologisch vertretbar einsetzen

- fachlich fundierte Anträge zum Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Die Erarbeitung und Umsetzung eines Pflegekonzeptes  ist die Voraussetzung 
für eine langfristige, wirkungsvolle und kostengüns tige Unterhaltung !
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Pflanzenschutzgesetz (PflSchG vom 14. Mai 1998)

• Pflanzenschutz nur nach „Guter fachlicher Praxis“

• § 6(2): PSM-Einsatz nur auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Flächen

• § 6(3) und Verwaltungsvorschrift regeln Ausnahmen:

drei Bedingungen:   

1. vordringlicher Zweck

2. keine zumutbaren Alternativen vorhanden und

3. Schutz von Tieren, Pflanzen sowie Naturhaushalt (auch Oberflächengewässer) dürfen
nicht entgegenstehen

• § 10 PflSchG und Pflanzenschutz-Sachkundeverordnung

• entsprechende Fachausbildung (Landwirt, Gärtner, Forstwirt . . .)

• oder Sachkundeprüfung für die Anwendung von PSM

Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung (Änderungen gelten seit 01.08.2003)

• Anwendungsverbot für die Blattherbizide Glyphosat und Glyphosat-trimesium
auf befestigten Flächen mit Abschwemmgefahr in Kanalisation / Gewässer

• Ausnahmen für diese Flächen nur für bestimmte Anwendungsverfahren möglich: 
Dochtstreichgerät, Walzenstreichgerät
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Was ist gärtnerisch genutzt?

landwirtschaftlich, gärtnerisch genutzte Flächen si nd:

• Produktionsflächen und Flächen für gärtnerische Gestaltung
• Haus- und Kleingärten
• Öffentliche Grünanlagen
• Friedhöfe
• Rasensportanlagen

• maßgeblich ist immer die tatsächliche Nutzung
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Hier die Regelung für Nordrhein-Westfalen (geringe Abweichungen in anderen Bundesländern sind möglich)
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nicht unmittelbar landwirtschaftlich, gärtnerisch genutzt sind:

• Wege, Böschungen, Feldraine, Hecken, Feldgehölze in der freien Landschaft
• Flächen für Ausgleichsmaßnahmen § 4 ff. Landschaftsgesetz NRW
• Kinderspielplätze, Spiel- und Liegewiesen

nicht landwirtschaftlich, gärtnerisch genutzt sind:

• Verkehrsflächen, z.B. Straßen, Radwege, Gehwege, Parkplätze, Gleisanlagen
• Industrieflächen, z.B. Tanklager, Umspannanlagen, Lagerplätze 
• Sportanlagen, z.B. Tennenflächen, Aschebahnen, Tennisplätze

• ausgenommen: befestigte Wege in den o.g. Anlagen
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Was ist gärtnerisch genutzt?

Pflanzbeet mit Wechselbepflanzung

Rasensportanlage

Pflanzbeet mit Bodendeckern

Schmaler Baumstreifen – besser Rasen einsäen!
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Was ist gärtnerisch genutzt?

Achtung Abschwemmungsgefahr !

Auch von gärtnerischen Flächen (kleine Baumscheiben, schmale Streifen, Verkehrsinseln) können 
Pflanzenschutzmittel in die Kanalisation und damit in die Gewässer abgeschwemmt werden.

Dies ist von jedem Anwender zu verhindern !  (Pflanzenschutzgesetz, Gute fachliche Praxis) 

Keine Abschwemmung
verursachen !

Daher gilt grundsätzlich:

- zuerst die Notwendigkeit des PSM-Einsatzes und mögliche Alternativen prüfen
- geeignete PSM und geeignetes Anwendungsverfahren wählen (z.B. Streichanwendung)

- Bei kritischen Flächen besser ganz auf Pflanzenschutzmittel verzichten !
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Was ist nicht gärtnerisch genutzt?

Spielplätze, Liegewiesen, Schulhöfe Gleisanlagen

Aschebahnen, TennenflächenParkplätze, auch mit Schotter oder Splitt



23Standortverwaltung Münster Staatliches Umweltamt Münster Pflanzenschutzdienst NRW

Was ist nicht gärtnerisch genutzt?

Gehwege, Radwege, Straßen

alle befestigten Wege / Plätze
befestigte Wege in Grünanlagen

(egal ob gepflastert oder wassergebunden)

befestigte Verkehrsinseln
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Grundsätzliche fachliche Anforderungen

- Flächen nutzungs- und pflegegerecht
planen, anlegen bzw. umgestalten

- Pflanzenschutzmittel können nicht die
richtige Planung und Pflege ersetzen

- regelmäßiges Kehren gehört dazu !

Beispiele:

- Rasen(gitter)steine

- Kunstharz- / Mörtel-Verfugung

- Schotterparkplätze

- Mähen von Verkehrsinseln
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Bestands- / Zustandserfassung

3. Oberfläche

Oberflächenmaterial, Fugenmaterial, Fugenanteil, Verunkrautungsgrad, Algen, Moose
=> wichtige Kriterien für Auswahl der Verfahren

Unterscheidung und Erfassung der Flächen nach folge nden Punkten notwendig:

1. Vordringlichkeit

nicht vordringliche Flächen
=> Einsatz von PSM nicht genehmigungsfähig

vordringliche Flächen
=> Einsatz von PSM im Rahmen von Pflegekonzepten genehmigungsfähig

2. Entwässerung

Versickerung auf der Fläche oder in den umliegenden Grünflächen
=> Spritzanwendungen sind genehmigungsfähig

Anschluss an Kanalisation / Gewässer
=> nur Streichanwendungen sind genehmigungsfähig
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Informationen zu alternativen Verfahren

Thermische Verfahren
• Heißdampf
• Heißschaum
• Infrarot
• Abflammen

Mechanische Verfahren
• Wildkrautbürsten
• Geräte für wasser-

gebundene Wege,
Sportanlagen

Geräte für Haus- und 
Kleingärten

www.pflanzenschutzdienst.de Punkt „Service“, Unterpunkt „Genehmigungen“ bzw.

www.landwirtschaftskammer.de/fachangebot/pflanzensc hutz/index.htm

Dort finden sich ausführliche und regelmäßig aktual isierte Informationen über:
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Mechanische Verfahren

- keine Wirkung auf Algen, Moose und Samen

- keine Wirkung bis in die Wurzel

- Nachkehren erforderlich

- Schäden an empfindlichen Oberflächen

- Fugen werden ausgekehrt, 

- Steine lockern sich 

- hoher Verschleiß der Bürsten

- Probleme bei Treppen, Kanten, kleinen Flächen

- Ergebnis schnell sichtbar

- mittlere bis hohe Flächenleistung

- als Anbaugerät an gängige 
Trägerfahrzeuge lieferbar

- verschiedene Härten der Bürsten

Wildkraubürste

- keine Wirkung auf Algen, Moose und Samen

- keine Wirkung bis in die Wurzel

- Nachkehren erforderlich

- hoher Verschleiß

- hoher Personaleinsatz

- geringe Flächenleistung

- Ergebnis schnell sichtbar

- bei Treppen, Kanten, kleinen Flächen 
möglich

Handarbeit, Freischneider

Spezielle Geräte für Sportanlagen, wassergebundene Flächen: 
Wichtig ist regelmäßige fachgerechte Anwendung entsprechend Herstellerangaben !
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Thermische Verfahren

wie oben

- Gefahr bei brennbaren Materialien

- wetterabhängig

wie oben

- für kleine Flächen besser einsetzbar

offene Flamme,  Infrarotgeräte

- eingeschränkte Wirkung bis in die Wurzel

- Nachkehren erforderlich

- hoher Verbrauch an Energie (Gas, Heizöl)

- geringe bis mittlere Flächenleistung

- relativ unabhängig von der Oberfläche

- z.T. wetterabhängig

- Wirkung auf Algen und Moose

- Wirkung bei oben aufliegenden Samen

Heißdampf,  Heißwasser-Schaum-Verfahren

- Ziel: Pflanzenzellen bei 60-70 Grad abtöten

- Arbeitsergebnis je nach Verfahren nicht sofort erkennbar, dadurch Gefahr der Streifenbildung 
- Fingerdruckprobe zeigt Erfolg (deutlich dunklere Flecken bleiben auf Blatt zurück)

- der zweite Arbeitsgang zum Abkehren ist zeitlich versetzt erforderlich
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Chemische Verfahren

- keine Wirkung auf Samen

- keine Wirkung auf Algen und Moose

- bauartbedingte Einschränkungen bei
unebenen Flächen 

- Anwendung nur durch sachkundiges Personal

- Anwendung im Nichtkulturland nur mit
Ausnahmegenehmigung 

- wurzeltiefe Wirkung bei ausreichender 
Pflanzenhöhe

- kostengünstiger als mehrmaliger Einsatz 
von thermischen oder mechanischen 
Verfahren

Walzenstreichverfahren Rotofix mit Wirkstoff Glypho sat

- keine Wirkung auf Samen

- keine Wirkung auf Algen und Moose

- bestimmte Pflanzen werden selektiert 
(z.B. Schachtelhalm)

- Anwendung nur durch sachkundiges Personal

- Anwendung im Nichtkulturland nur mit 
Ausnahmegenehmigung 

- wurzeltiefe Wirkung

Spritzverfahren mit Wirkstoff Glyphosat 
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Neues Verfahren: ähnlich der 
Einzelpflanzenbehandlung mit Dochtstreichgerät

Speziell für befestige Flächen entwickelt

Wirkstoff Glyphosat  (systemisches Blattherbizid)
� Düse     � Walze      � Blätter        � Wurzel

Vorteile:

- geringere Aufwandmenge

- keine Benetzung der Steine

- schnelle Regenfestigkeit

- schnelle Aufnahme in die Pflanzen

- kaum Abschwemmung möglich

Ausnahmegenehmigungen für versiegelte Flächen 
mit Anschluss an Kanalisation / Gewässer :

=>  gemäß Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung 
nur für Streichverfahren möglich

Walzenstreichgerät "Rotofix"
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Pflegekonzept - „Sanierung von Flächen“

1. Arbeitsschritt: Beseitigung des alten Aufwuchses

Mechanisch => bei Flächen mit niedrigem Fugenanteil, ohne Algen- und Moosprobleme
Nachkehren

Thermisch    => bei Flächen mit hohem Fugenanteil und / oder Algen, Moose
Abkehren nach 8 - 14 Tagen

2. Arbeitsschritt: Einsatz des Walzensteichverfahre ns
- vorab immer Laub / Unrat entfernen (kehren)
- 4 – 8 Wochen nach Schritt 1

- wenn Pflanzenhöhe nach Neuaustrieb mindestens 5 cm
- damit werden die verwurzelten Pflanzen bekämpft

3. Arbeitsschritt: Nachkehren

- ca. 2 – 3 Wochen später zur gründliche Entfernung 
der abgestorbenen Pflanzenmasse

- nur für stark verunkrautete Flächen

- nur im 1. Jahr, bei Bedarf im 2. Jahr wiederholen
- danach laufende Unterhaltung mit mechanischen / thermischen Verfahren

sonst war die ganze Arbeit sinnlos =>
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Pflegekonzept - „Laufende Unterhaltung“

Flächen, Fugen
Bewuchs

Beispiele Thermische
Verfahren

Mechanische 
Verfahren

Chemische 
Verfahren

Nachrangige 
Flächen

Parkplätze, 
Verkehrsinseln, 
Lagerflächen, 
Abstellflächen

1 x 1 x 
Wildkrautbürste, 
oder nur mähen

Nicht zulässig
(s. Folie 25)

Vorrangige 
Flächen 
(s. Folie 25)

Niedriger 
Fugenanteil

Verbundstein, 
Gehwegplatten

Max. 1 x bei 
hochwachsenden 
Pflanzen

Niedriger 
Fugenanteil + 
Algen/Moose

Ziegelstein, 
Mischpflaster, 
schattige Lagen

1-2 x Zusätzlich max. 1 
x bei 
hochwachsenden 
Pflanzen

Hoher Fugenanteil Naturstein, 
Mosaikstein

1 x bei 
flachwachsenden 
Pflanzen

Max. 1 x bei 
hochwachsenden 
Pflanzen

Hoher Fugenanteil 
+ Algen/Moose

Naturstein, 
Mosaikstein, 
schattige Lagen

1-2 x Zusätzlich max. 1 
x bei 
hochwachsenden 
Pflanzen

Je nach Bauart 1 
bis mehrzeilig

Rinnsteine 1-2 x Sofern technisch 
möglich: max. 1 x 
bei 
hochwachsenden 
Pflanzen
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Pflegekonzept - „Laufende Unterhaltung “

Flächen, Fugen
Bewuchs

Beispiele Thermische
Verfahren

Mechanische 
Verfahren

Chemische 
Verfahren

Vorrangige 
Flächen 
(s. Folie 25)

Wassergebundene 
Flächen

Wege 1-2 x Regelmäßige, 
fachgerechte 
Pflege

Im Einzelfall: bei 
hochwachsenden 
Pflanzen

Kiesflächen Gebäude-
Traufstreifen, 
Kiesrigolen

1 x Ggf. manuell Nicht zulässig

Tennenmaterial 
(Rotgrant)

Sportanlagen Regelmäßige, 
fachgerechte 
Pflege

Im Einzelfall: 
insbesondere 
Randbereiche

Kunststoffbeläge Sportanlagen 1 x in Verb. mit 
Schwemmsaugg
erät

Regelmäßige, 
fachgerechte 
Pflege

Im Einzelfall: bei 
hochwachsenden 
Pflanzen

Sicherheits-
bereiche

Zaunanlagen Beidseitig Gras Mähen Max. 1 x jährlich: 
20 cm Streifen 

Sicherheits-
bereiche

Zaunanlagen an befestigten 
Flächen, 
Gehölzflächen 
oder mit Winden, 
Brombeeren

1 x Heißschaum
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Pflegekonzept - Beispiel für Umsetzung

Flächenplan mit farbigen Markierungen

Blau: nachgeordnete Bereiche
=> Wildkrautbürste

Gelb: Vorrangige Fläche /
Wege mit Versickerung
=> Spritzen möglich

Rot:  Vorrangige Flächen / 
Wege mit Kanalanschluss
=> Kombination thermisch oder 

mechanisch mit Rotofix

Grün: Sicherheitszaun
=> thermisch (Waipuna)

teilweise auf Rasen: Rückenspritze 

Erarbeitetes Pflegekonzept
wird bei der Standortverwaltung
auf weitere Kasernen übertragen:
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Ausnahmegenehmigungen
Zuständig hierfür sind die Pflanzenschutzdienste de r jeweiligen Bundesländer

Spezielle Länderregelungen sind zu beachten!

Auflagen für den Einsatz des Walzenstreichgerätes R otofix in Nordrhein-Westfalen:
(laut Erlass des Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW vom 10.11.2005)

- Genehmigung nur für sachkundige Anwender

- Einweisung am Gerät durch Hersteller oder Händler

- Fachgerechte Verwertung / Entsorgung von Restmengen und Waschwasser

- Kombination mit alternativen, nicht-chemischen Verfahren (Unkrautmanagement)

- nach Möglichkeit Beratung / Begleitung des Geräteeinsatzes durch den Pflanzenschutzdienst 

und/oder die Wasserschutzberater an den Kreisstellen der Landwirtschaftskammer

Frank Reichel, Münster

Tel:  0251 / 2376-914

Fax: 0251 / 2376-644

Email:  frank.reichel@lwk.nrw.de

Landwirtschaftskammer NRW

- Pflanzenschutzdienst -

seit 2010 

Ansprechpartner für ganz NRW:
Zuständig in 

Nordrhein-Westfalen: 


